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Unser Wettbewerb Die Preise kommen in nächster Zeit zur Verteilung

Wir ordnen die zehn Vierzeiler, die wir aus der Menge
der Eingänge als die besten erkannten, folgendermassen:

l. $teis:
3d) fjätte 5pecfj, baê ift nicht ju beftrciten;

girr fleine ©ouncr finb bic Otiten fcfjtecfjt,

Tod) roaê ein SfTaref roerben roifl
Uebt fid) bei Reiten.

2. 5p r e t ê :

biefem galt ift nidjtê ju madjen,

erjätjlft bu aud) bte Hügftcn Sachen,

Tod) fjaft bu einen 2tutofarren
Tann freffen fie ben gröfjten Scfjmarren!

3. 5p r e i ê :

Safen Qtoo jufammen auf ber S3anf

bon ber ganj unb gar boUfommenen Gfje,
ba fic ober fanben nirfjt ben 5Ranf,

gab cr gern bon feinem ökift jur Sîcfjc.

^
Sorgfältige Küche - la Weine - WädenswilerBier ^

Tel. Uto 1811

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Sitzungs-GeseUschaftizimmer

4. 5p r e t ë :

Sctmmft Tu jum glitt bte greunbin mit,
unb fefct gtjr äffe gudj ju Tritt'
auf eine 58anf, Tu in ber SDÎittc,

hafj auf, bafj Tu niajt wirft bte Tritte.

5. 5p r e t ê :

So fang auf biefer .ßetctjnurtg, fittlidj
Ter £err fitjt Itnfê, unb nicfjt inmtttlidj,
So fang' ift nicfjt'ê baju ju fagen

Unb nichts ju munfefn unb ju fragen.

6. 5p r e i ê :

3h>et, baê ftnb ju bief,

Tie SBanf ift roofjt in Siel?
Stänbe fic in âimtfj^nge,
Sffiären SUänncr brauf, bic Wenge!

7. 5p r e t ë :

Stbernet! feit 'ê gribrj fbifc:

5Berjeftcb Sic fei bärc 5!ßifc.

Torfj 'ê £cbrj benft: Dt) bu berbrennt!

SJöcnn bic no b'öofcfje halte djönnt!

8. 5p r e i ê :

WM bem 5Bucfje, baê ^ifant,
2ina Stebcêtroft cmbfanb

Gffe, fdjfau, roeifj baf? für 5prajtë
SSeitauê roicfjtigcr ber 9Jtaj if.
9. 5p r e t ë :

Tieroetl bie 3feltrc lieft im 5Budjc

SRomanfjaft baê greigniê nur,
Sucfjt fidj bie 3üngrc alë bic Stucfjc

ein 2lbenteucr in Statut!

10. 5p r e i ë :

Taë 5publifum, baê unë befdjiclt,
Tenft ba roerbe $lirt gefbieft,

3nbcê toir raffiniert fjicr fthen,

Tamit bie 5>Bettbcroerbcr fehroihen.

Wohi geit me z'Bärn?
Mir gange gäng i

d'Schmiedstube
zu ne ie Bärnerplatte

6

Ole preise kommen in nüekster ?eir ?ur Verteilung

^Vir oràuen àie ^eun Vierzeiler, äie ^ir »us àer Nen^e
àer LinKäuKe als àie Iiesteu eàauuteu, LolKeuàerll.a88eu:

1. Preis:
Jch hatte Pech, das ist nicht zu bestreiten;

Für kleine Gauner sind die Zeiten schlecht,

Toch was ein Sklarek werden will
Uebt sich bei Zeiten.

2. Preis:
Jn diesem Fall ist nichts zu machen,

Erzählst du auch die klügsten Sachen,

Toch hast du einen Autokarren
Dann fressen sie dcn größten Schmarren!

3. Preis:
Lasen Zwo zusammen auf der Bank

von der ganz und gar vollkommenen Ehe,
da sie aber fanden nicht den Rank,

gab er gcrn von seinem Geist zur Lchc.

^
Sorxlàltixe Kllcde - I» Weins - VVädensviler liier ^

lel.vto l8Il

kuffet tnge
lurlvrl Ind.: öödnv

8!tillnxs-v«»eUscd»It»?imrrier

4. Preis:
Nimmst Du zum Flirt die Freundin mit,
und setzt Ihr alle Euch zu Dritt'
auf eine Bank, Du in der Mitte,
paß auf, datz Du nicht wirst die Dritte.

5. P r e i s :

So lang auf dieser Zeichnung sittlich

Der Herr sitzt links, und nicht inmittlich,
So lang' ist nicht's dazu zu sagen

Und nichts zu munkeln und zu fragen.

k. Preis:
Zwei, das sind zu viel,
Die Bank ist Wohl in Biel?
Stände sie in Zürich-Enge,
Wären Männer drauf, die Menge!

7. Preis:
Abernei! seit 's Fridy spitz:

Verzelled Sie kei däre Witz.

Toch 's Hedy denkt: Oh du verbrennt!

Wenn die no d'Gosche halte chönnt!

8. Preis:
Mit dem Buche, das pikant,
Lina Liebestrost empfand

Else, schlau, weitz datz für Praxis
Weitaus wichtiger dcr Max is'.

9. Preis:
Dieweil die Aeltre liest im Buche

Romanhaft das Ereignis nur,
Sucht sich die Jüngre als die Kluchc

Ein Abenteuer in Natur!

10. Preis:
Das Publikum, das uns beschielt.

Denkt da werde Flirt gespielt,

Indes wir raffiniert hier sitzen,

Damit die Wettbewerber schwitzen.

b



Wir finden ferner etwa hundert
Einsendungen, für die wir herzlich
Dank und Grüezi sagen, von denen
wir aber, weil wir mit dem Raum
sparen müssen, nur folgende
drucken :

£>errfdjaft, biefer bitmme Wann!
2ßeifj benn ber nod) nidjt, baf} man feine ïrtebe

fublimieren fann?

Sfut! bie beiben böfen Wäbdjcn! Sie tradjten blof}

nad) feinem (Mbe!
Trum lefen fiel jur Srätoaration ben San ber Selbe.

Tie Gine auê bem Sudje btinjelt,
Tie Slnbre, hinterm Stürfen, ftnenjelt,
Taê muf} Tir enblid) bodj berleiben,
Grmanne Tidj unb gefj' mit Seiben!

Soldj' Stimmungêbtlb, idj muf} geftetjen,
Mann man im Sommer tjäufig fetjen.

Todj Tanf bem geidjncr, auf mein Söort,

Gr lief} mit SRedjt ©ott Slmor fort!

Trei Seelen unb ein Gkbanfe,

Trei f^erjen unb ein Sdjlag,
Secfjê Seine unb ein Serlangen,
föanj fidjer bereit eê fo ab!

Gin junger Wenfdj fifct auf ber Sanf,
.ßWei Tämdjen audj, nodj jung unb fdjlanf.
Sie fdjaun faum fjin, fic tun gar fdjeu
Unb benfen: SBären eê bodj jWeu!

Set biefem flehten Sanfbcrein
Soll audj bic Slara SN. fein.
Sie lieft Wofjf grab in ifjrcm Sfafter
Ten lejt auê für ben Mebelfbalter.

Ter junge Wann ftellt fidj bie grage,
roarum in biefer Sarfanlage
3foei allerlicbfte Sonntagê=Sefen
biê bato ofjnc Sdjuh. getoefen.

3dj fei, erlaubt mir bie Sitte,
3n Gutem Sunb bie Witte!
Gin Süf}djen Itnfê, ein Äüfjdjen redjtê,
Taê wäre bodj fürWafjr nidjtê fdjledjtê!

iîinfê jWei fefdje Wabcln. SRedjtê ein fdjlanfer £err.
Sie reflameWabeln. Unb er feufjet fdjWet:
Sldj, Wär bodj nur eine

f>ier mit mir alleine!

Dann haben wir noch ein hübsches
Quantum Poesie von dieser Art:
Sonft fjeifjt'ê, baf} bie Gjtremitäten
Ginanber gern bcrüfjren täten.

Çier fjat, ftatt beff, ber follte fommen,
Gin Unbegcfjrter Sfafc genommen.

$Wei fefdje Wabel fi^en fjter auf ber Sani;
$u fabbern einen Sofjn bom 2anb.

Todj Weil cr nidjt'ê berftefjt bon Stabtifdjcr Weif;
Gr fifcen läfjt baê Stabtifdje ©'fdjmcif}.

£ier Wäre Slafc für Sic,
Sic berberben, ja, bort Sfjr ^«ie-
9Mdjt fo böfe Wegen JHoman,

Site bie greunbin, bie freut fidj ber - SJcbenêbarju.

Redaktion und Verlag
des Nebelspalter.

- \

/
JAZZ

Voll Inbrunst bläst der Wüstensohn
Aus Kamerun das Saxophon ;
Und wild erklirren Schwert und Speer
Zum Jazz-Band-Rythmus nebenher.

solche Begleitmusik zu einem Negertanz muss man einmal
mit dem Selectus gehört haben; dann erst offenbart sich uns
der ihr eigene, besondere Reiz. Und das ist heute so einfach :

RADIO
Philips Selectus Telefunken?
Warum sich zum Voraus auf einen Apparat festlegen?

Kauf bindet Miete läßt Wahl! Mieten Sie eine Anlage!
Monatsmiete für einfache Apparate schon von Fr. 10.60 an.
Radiomiete ist eine Selbstverständlichkeit geworden, denn sie
schützt vor unliebsamen Ueberraschungen. Verlangen Sie
unsere neuen Mietbedingungen. Zu allen Vorteilen kostenlose

Installation und ständige Kontrolle.

Es ist IHR Vorteil, wenn Sie den Apparat nicht
erst im Weihnachtsgedränge einrichten lassen.

Radiohaus STEINER A.G., Bern, Spitalgasse 12

Männer!
Neue Kraftl Man kennt heute nur noch

o Ka sa " (nach Geheimrat Dr. med. Lahusen).

Das einzig dastehende, hochwertige Nerven- und
Sexualkräftigungsmittel (vorzeitige Schwäche). Zahlreiche Dank- und
Anerkennungsschreiben von Aerzten und dankbaren Verbrauchern
beweisen die vorzügliche Wirkung. Trotzdem gibt es noch Zweiller 1

Wir versenden Broschüre mit Dankschreiben gegen Einsendung von
Fr. 1. und lügen auf besondern Wunsch Gratisproben
bei, verschlossen, ohne Angabe des Absenders.

Generaldepot für die Schweiz: Gottl. Stierli, Postfach 38, Zürich 22.

Beachten Sie genau Okasa-Silber (lür Männer)

Okasa-üold (für Frauen)

Originalpackung Fr. 12.50
Kurpackung 32.50
Originalpackung 14.
Kurpackung 36.

Zu haben in allen Apotheken!
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>Vir tinàen ferner etwa nunàert
Linsenàun^en. tur àie wir Iier^iieli
l)aà nnà Ltrue^i saxen, vvn àenen
wir aoer, weil wir mit àem kaum
sparen müssen, nur tolKenàe
àrneiien :

Herrschaft, dieser dumme Mann!
Weiß denn dcr noch nicht, daß man seine Triebe

sublimieren kann?

Pfui! die beiden bösen Mädchen! Sie trachten bloß

nach seinem Gelde!

Drum lesen siel zur Präparation den Van der Velde.

Die Eine aus dem Buche blinzelt,
Die Andre, hinterm Rücken, spienzelt,
Das muß Dir endlich doch verleiden,
Ermanne Dich und geh' mit Beiden!

Solch' Stimmungsbild, ich muß gestehen,

Kann man im Sommer häufig sehen.

Doch Dank dem Zeichner, auf mein Wort,
Er ließ mit Recht Gott Amor fort!

Drei Seelen und ein Gedanke,

Drei Herzen und ein Schlag,
Sechs Beine und cin Verlangen,
Ganz sicher verheit es so ab!

Ein junger Mensch sitzt auf der Bank,

Zwei Dämchen auch, noch jung und schlank.

Sie schaun kaum hin, sie tun gar scheu

Und denken: Wären es doch zweu!

Bei diesem kleinen Bankverein
Soll auch die Klara K-t. sein.

Sie liest Wohl grad in ihrem Psalter
Den Text aus für den Nebelspalter.

Der junge Mann stellt sich die Frage,
warum in dieser Parkanlage

zwei allerliebste Sonntags-Besen
bis dato ohne Schutz gewesen.

Jch sei, erlaubt mir die Bitte,
Jn Eurem Bund die Mitte!
Ein Kiißchen links, ein Klltzchen rechts,

Tas wäre doch fürwahr nichts schlechts!

Links zwei fesche Madeln. Rechts ein schlanker Herr.
Sie rcklamewadeln. Und er seufzet schwer:

Ach, wär doch nur eine

Hier mit mir alleine!

Dann Kaden wir need ein Iiüdsenes
Quantum ?oesie von âieser àt:
Sonst heißt's, daß die Extremitäten
Einander gern berühren täten.

Hier hat, statt dess', der sollte kommen,

Ein Unbegehrter Platz genommen.

Zwei fesche Madel sitzen hier auf der Bank;
Zu kappern einen Sohn vom Land.

Doch weil er nicht's versteht von Stadtischer weis;
Er sitzen läßt das Stadtische G'schmeiß.

Hier wäre Platz sür Sie,
Sie verderben, ja, dort Ihr Knie.

Nicht so böse wegen Roman,
Wie die Freundin, die freut sich der - Lebensbahn.

iieàaktion unà Verla»
àes Neoelspalter.

Vc?// //àll/is/ à/âs/ cTe/- ìpuz/s/iso/m
>1us Xsmeru/? c/ss èZsxo/z/icm /

solcbe kegleitmusik ?u einem b>Icgertsn? muss msn einms!
mit clem Zelectus gebort bsben; clsnn erst okkcnbsrt sicb uns
cier ibr eigene, bescmctere kîei?. lknct clss ist beute so einkscb i

pnilips Zeleàs ^elekunken?
Wsrum sicb ?um Vorsus suk einen ^ppsrst festlegen?

Kauf binäet IVliete lälZt Walil! lVIietvn 8ie sine Anlage!
kOonstsmiete für einlaone Apparats 8vlion von r>. I v.kll an.
lîscliomiete ist eine Zelbstverstsncjlicbkeit geworden, clenn sie
scbàt vor unliebssmen lkeberrsscbungen. Verlsngen Sie
unsere neuen iVbetdeclingungen. ?u sllen Vorteilen kostenlose

Instsllstion uncl stsnclige Kontrolle.

ist I r! lî Vorteil, wenn Zie clen ^ppârât niât
erst im ^einnscntsgeàsnge einrichten Isssen.

kîsctiotlsus 37tIIl>ItIkî ^.(Z., kern, Zpitslgssse 1?

^^^^ l^snnsr!
Visus Xl»skt> là kennt deut« »ur noeo

IG lî 2 5 2 Inack cîelieiinrat vr. meä. I,â.llusell>.

v»s einiix clâstenencle> kocbvertlxe Xsrvsn» uncl Ssxuslkràt»
tioungsrnirtsl (vor^eilixs Scdvàcde). ^»olrelene Dsnlc- unâ
^nerlcennunxssctireiden von Beriten unâ àânlcbsren Verdr»ucdern
beveisen à vo^uxliclie VVirl-unx. rroti-Iern «ldt es nocn éveiller!

^r. I - und lllxen ^i»uf^
oesonliorn Wunscn Sratisorovsn

lZonvl-alljepot tür «lis 8on«si2: kottl. Ztierli, r'ostfaok 38, lürivli 22.

Oksss-Silber (lür IMnner>

Olcsss-ciolcl (lür lrsuen)
KurpÄclcunß

^
Z2.S»

Kurpackung R.
?u naben in sllen ^potdeken!
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